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4 liriche di Kurt Schwitters
per voce femminile e pianoforte



a Carla Henius

NOTA

Questi quattro Lieder furono eseguiti per la prima volta da Carla Henius nel 1966 a Roma, 
e nello stesso anno in varie altre località italiane ed estere. Furono poi ritirati dalla circo-
lazione in seguito al divieto degli eredi di utilizzare i testi di Schwitters, morto nel 1948. 
Divenuti ora di dominio pubblico, vengono riproposti in trascrizione digitale quasi “di-
plomatica”, con correzioni grafi che minime e in qualche caso con modifi ca di simboli non 
presenti - rispetto all’originale manoscritto - nel programma di scrittura utilizzato. 

Dato il carattere surreale e prevalentemente fonetico dei testi di Schwitters, appare  im-
possibile proporne una traduzione. 

Si segnala infi ne che l’edizione degli anni ’50-60 da cui essi sono stati tratti presenta 
numerose diff erenze rispetto a quella defi nitiva uscita nel 1973 a cura di Friedhelm Lach. 
 
                                                                                                                

                                                                                                                      Durata ca 8'



Nächte
Innige Nächte
Gluten Qual
Zittert Glut Wonne
Schmerzhaft umeint
Siedend nächtigt Brunst
Peitscht Feuer Blitz
Zuckend Schwüle.
O wenn ich das Fischlein baden könnte!
Zagt ein Innen
Zittert enteint
Giert schwül
Herb
Du –
Duft der Braut
Rosen gleissen im Garten.
Schlank stachelt Fisch in der Peitschluft
Wunden Knie
Wogen Brandung Wonne

O diese Qual, dass ich nicht fl iegen kann!
Wonne umtaucht
Geistert Pfi ff .

Ich sehne deine Wogen
Du!
Meine Glut fi ebert Tod!
Ich umwoge

Erhabenheit
Kirchen türmen ein Mensch,
Lastet Sonne Hochgebirge.
Steil durchbrechen.
Glut verrinnt umragen Zacken.
Leiberheiss – seelennah.
Wärme umglutet Gluten!
Klein ich?
Gross!
Arm ich?
Reich!
Wuchtet Riesen Hochgebirge,
Wuchtet Riesen ich!
Kirchen türmen, lastet steil!
Gluten Mensch Wuchtet lasten Sonne.
Ich?
Unglute
Steil!

Du
Meine Singe ist leer.
Schreien gähnt,
Schreien weitet,
Brüllt gähnen weitet;
Ich herbe Du.
Ich herbe Deinen Hauch,
Ich singe Deinen Augen,
Dein Schreiten sehnt meine Augen,
Dein Plaudern sehnt mein Ohr.
Ich lechze Duft die Stunden.
Du bist mein Sehnen
Du bist Dein schreiten, Deine Augen, Dein Gebet.
Dein Lachen betet,
Dein Plaudern betet, 
Dein Auge betet,
Mein Sehnen fernt Dein Beten Schrei.
Ich
Ferne Du.

Porträt Rudolf Blümner
Der Stimme schwendet Kopf verquer die Beine.
Greizt Arme qualte schlingern Knall um Knall.
Unstrahlend ezen Kriesche quäke Dreiz.
Und Knall um Knall.
Verquer den Knall zerrasen Fetzen Strammscher 
quill.
Und Knall um Knall.
Und Knall um Knall.
Kreuzt Arme beinen quillt den Stuhl.
Der Stuhl ist eine Schraube, klammerwinden 
Stramm.
Und Knall um Knall der Stimme köpft.
Die Beine schrauben Arme würgend liss.
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